
KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 3. Januar 2005

zur Änderung der Entscheidung 2001/881/EG zur Festlegung eines Verzeichnisses der für die
Veterinärkontrollen von aus Drittländern eingeführten Tieren und tierischen Erzeugnissen
zugelassenen Grenzkontrollstellen und zur Aktualisierung der Bestimmungen für die von den

Sachverständigen der Kommission durchzuführenden Kontrollen

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2004) 5598)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2005/13/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 97/78/EG des Rates vom 18. Dezem-
ber 1997 zur Festlegung von Grundregeln für die Veterinärkon-
trollen von aus Drittländern in die Gemeinschaft eingeführten
Erzeugnissen (1), insbesondere auf Artikel 6 Absatz 2,

gestützt auf die Richtlinie 91/496/EWG des Rates vom 15. Juli
1991 zur Festlegung von Grundregeln für die Veterinärkontrol-
len von aus Drittländern in die Gemeinschaft eingeführten
Tieren und zur Änderung der Richtlinien 89/662/EWG,
90/425/EWG und 90/675/EWG (2), insbesondere auf Artikel 6
Absatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Sicherung der Grenzen zwecks Verhinderung der Ein-
schleppung von für die Gesundheit der Tiere und der
Bevölkerung möglicherweise schädlichen Organismen ist
von grundlegender Bedeutung. Das Lebensmittel- und
Veterinäramt der Kommission überprüft die ordnungsge-
mäße Anwendung der gemeinschaftlichen Rechtsvor-
schriften.

(2) Mit der Entscheidung 2001/881/EG der Kommission (3)
ist festgelegt, mit welcher Häufigkeit die Kommission die
Grenzkontrollstellen in der Gemeinschaft insbesondere
hinsichtlich der Infrastruktur, Ausrüstung und Arbeits-
weise kontrolliert.

(3) Mit der Entscheidung 2001/812/EG der Kommission (4)
wurden einheitliche Normen für die Einrichtungen von
Grenzkontrollstellen eingeführt. Die meisten Grenzkon-
trollstellen erfüllen nunmehr die in Bezug auf solche Ein-
richtungen gestellten Anforderungen.

(4) Die Aufrechterhaltung wirksamer Einfuhrkontrollen setzt
voraus, dass geeignete Einrichtungen zur Verfügung ste-
hen, und dass die in den Rechtsvorschriften über die
Veterinärkontrollen festgesetzten Verfahren ordnungsge-
mäß angewandt werden. Letzteres sollte nunmehr zum
Hauptgegenstand der Kontrollbesuche des Lebensmittel-
und Veterinäramtes werden.

(5) Mit der Verordnung (EG) Nr. 745/2004 der Kommis-
sion (5) mit Einfuhrvorschriften für Lebensmittel tie-
rischen Ursprungs zum persönlichen Verbrauch ist gere-
gelt, dass die Mitgliedstaaten — zusätzlich zu den der
Regelung über Veterinärkontrollen unterliegenden Kon-
trollen an den Grenzkontrollstellen — an allen Orten
des Eingangs in das Gebiet der Europäischen Gemein-
schaft Kontrollen durchführen können; solche außerhalb
von Grenzkontrollstellen stattfindenden Kontrollen soll-
ten ebenfalls durch das Lebensmittel- und Veterinäramt
überprüft werden.
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(6) Häufigkeit und Umfang der vom Lebensmittel- und Ve-
terinäramt zur Überprüfung der Einfuhrkontrollen an den
Grenzkontrollstellen der Mitgliedstaaten durchgeführten
Kontrollbesuche sollten auf der Grundlage einer Analyse
der für die Gesundheit der Tiere und der Bevölkerung der
Gemeinschaft bestehenden Risiken festgesetzt werden;
alle der Kommission zur Verfügung stehenden Informa-
tionen einschließlich der Handelsstrukturen in der Ge-
meinschaft, der aufgrund der Veterinärgesetzgebung ver-
fügbaren statistischen Angaben, der Ergebnisse früherer
Kontrollbesuche des Amtes, ausgewiesener Problemge-
biete sowie weiterer einschlägiger Angaben sollten in
diese Analyse einfließen.

(7) Die Entscheidung 2001/881/EG ist entsprechend zu än-
dern.

(8) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Artikel 2 der Entscheidung 2001/881/EG erhält folgende Fas-
sung:

„Artikel 2

(1) Die tierärztlichen Sachverständigen der Kommission füh-
ren in den Mitgliedstaaten in Zusammenarbeit mit den Sachver-
ständigen der Mitgliedstaaten regelmäßige Kontrollen durch, um
an den im Anhang aufgelisteten Grenzkontrollstellen die Ein-
haltung der Gemeinschaftsvorschriften über Einfuhrkontrollen
zu überprüfen. Die Kontrollbesuche sind darauf ausgerichtet,
Risiken für die Gesundheit der Tiere und der Bevölkerung zu
bewerten und alle Aspekte der Umsetzung der Gemeinschafts-
vorschriften über Einfuhrkontrollen, einschließlich der Einrich-
tungen, Ausrüstungen und Verfahren, zu überprüfen.

(2) Die Kommission kann nach Rücksprache mit dem be-
treffenden Mitgliedstaat auch Kontrollen überprüfen, die zum
Schutz der Gesundheit der Tiere oder der Bevölkerung an nicht
als Grenzkontrollstellen ausgewiesenen Eingangsorten an Ein-

fuhren oder am persönlichen Gepäck von Reisenden vorgenom-
men werden.

(3) Grundlage der Kontrollbesuche der tierärztlichen Sachver-
ständigen der Kommission bilden die Bewertung aller einschlä-
gigen Faktoren gemäß Absatz 4 und die mit diesen Faktoren
verbundenen möglichen Risiken für und Auswirkungen auf die
Gesundheit der Tiere und der Bevölkerung in der Gemeinschaft.

(4) Die Kommission legt bei der Planung der Kontrollbesuche
des Lebensmittel- und Veterinäramtes Prioritäten hinsichtlich
der Orte und der Häufigkeit fest; hierbei berücksichtigt sie die
bisherigen Kontrollbesuche in dem betreffenden Mitgliedstaat,
die im Rahmen des TRACES-Systems erhobenen Daten, von
den Mitgliedstaaten gemäß der Verordnung (EG) Nr.
745/2004 übermittelte Angaben sowie die folgenden Parameter:

— quantitative und qualitative Handelsstrukturen des jeweiligen
Mitgliedstaats einschließlich der gehandelten Tier- und Pflan-
zenarten und ihres Ursprungslandes,

— einschlägige Angaben zu eventuellen illegalen Einfuhren und
zum potenziellen Risiko der Einschleppung von Seuchen,

— über das Schnellwarnsystem verfügbare Informationen,

— sonstige einschlägige Angaben.

(5) Die Kommission übermittelt den Mitgliedstaaten jährlich
den Kontrollbericht für alle in den letzten 12 Monaten kontrol-
lierten Grenzkontrollstellen sowie einen Bericht zur Entwicklung
der allgemeinen Lage der zugelassenen Grenzkontrollstellen.“

Artikel 2

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 3. Januar 2005

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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